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Illustriertes him©ristisl-saiirishes W@eheibl§it
Verlagseigentnm von Jean Nötzli's Erben. +

: Rämistrasse 31.
Verantworülcoe Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Haaser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Büchdmckerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. -y- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für« Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

itene Petitzeile: Schweiz 30 r^., Ausland SO Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Johannes 6ro$$mann
(f in l^nonau.)

jes Bauernbeimes üppig grüne f luren,
Der Bäche murmeln und des Waldes Rauschen

fjör' id) mit Dichtern innig Ziviespradi'

tauschen,

Die dort der bebren muse Creue schwuren

Das ländliche Idyll zeigt Deine Spuren

fflr fjocbgelabrte kaum nod) zu erlauschen

ein frischer Born, befähigt, zu berauschen

Die seines Geistes hohe Kraft erfuhren.

Klang's oft auch schwer wie Deiner fjeimat Scholle

Zu zwingen in die formen Deine Worte,

So sei mir ferne dod), daß Id) Dir grolle;
Denn Dir, Autodidakt der besten Sorte,
Galt mehr der Inhalt, Jener geistesvolle:
Die kräft'ge Sprache half am rechten Orte!
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öllLllukiie^rst W. Netten S. Lovitti.
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Johannes Lrossmann
t'j' in l^nonsu.)

^es Ssuernheîmes üppig grüne siuren.
ver Vâche Murmeln unck äes Aaiäes Kauschen

hör' ich mit Dichtern innig 2u>iesprach'

tsuschen,
Sie äort äer hehren Muse Ireue schivuren

vss lSnäliche lävll zeigt Seine Spuren

für hochgelshrte kaum noch ?u erlauschen
èin frischer Vorn, befähigt. 2u berauschen

vie seines Seist« hohe Ilratt erfuhren.

»lang's oN such schwer «ie veiner Heimat Scholle

2u zwingen in äie formen veine Aorte.
So sei wir kerne äoch, äsk Ich vir grolle;
Venn vir, ilutoäiäslit äer besten Sorte,
Salt mehr äer Inhalt, jener geistesvolle:

vie ürStt'ge Sprache half am rechten Orte!
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